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1 Methode 

 
Die Methodik der Vorjahre wird bis zum Projektende beibehalten: 
Es wurde für jede Kontrollfläche eine Revierkartierung (nach Südbeck et al., 
Methodenstandards zur Erfassung der Brutvögel Deutschlands, DDA, 2005) 
durchgeführt. Dazu wurden die Gebiete in der Zeit zwischen Morgendämmerung 
und spätem Vormittag mindestens 5 mal begangen, zusätzlich wurde 
mindestens eine Kontrollbegehung in der Abenddämmerung durchgeführt. 
Hierbei wurden jahres- und tageszeitliche Hauptaktivitätsphasen und 
artspezifisches Verhalten berücksichtigt. Die Untersuchungen wurden im März 
begonnen und dauerten zur Absicherung von fraglichen Hinweisen bis August.  
Zusätzlich wurden im Winterhalbjahr 2008/2009 Wintergäste aufgenommen. 
 
Die Geländebegehungen wurden an den folgenden Tagen durchgeführt:  
22.2., 23.2., 15.3. 18.3., 28.3., 29.3., 30.3., 15.4., 18.4., 20.4., 25.4., 27.4., 30.4., 
5.5., 7.5., 8.5., 25.5., 28.5., 9.6., 10.6., 15.6., 21.6., 22.6., 22.6., 23.6., 10.7., 
16.7., 25.7., 26.7., 6.8., 17.8. und 18.8.2009.  
 
Es wurde versucht, das Arteninventar in den Gebieten durch sogenannte Revier 
anzeigende Merkmale zu kartieren. Dazu gehören unter anderem folgende 
Verhaltensweisen:  
�� Singende balzrufende Männchen 
�� Paare 
�� Revierauseinandersetzungen 
�� Nistmaterial tragende Altvögel 
�� Warnende, verleitende Altvögel 
�� Futter tragende Altvögel  
�� bettelnde oder eben flügge Jungvögel 
 
Es wurde auf den Einsatz von Klangattrappen weitgehend verzichtet, nur bei 
folgenden Arten wurde mit Klangattrappe gearbeitet: 
�� Zwergdommel 
�� Wasserralle 
 
Die tatsächlichen Reviere wurden nur für die Arten der Roten Liste BW und für 
die Arten des Anhangs I und der Liste der Zugvögel der Vogelschutzrichtlinie 
eingetragen. Die restlichen Arten wurde nur qualitativ erhoben. 
 
 



 Lebendige Rheinauen – Vögel 2009 

 
5 

 

2 Ergebnis 
 

2.1 Übersicht 
 
Das Jahr 2009 war wie das vorhergehende ein eher unterdurchschnittliches 
Vogeljahr.  
Besonders die Spätankömmlinge waren zahlenmäßig geringer vertreten als in 
den Vorjahren. Das lag einerseits an einer langen Nordwindphase und 
andererseits an einem unbeständigen Frühling und Frühsommer mit keiner 
andauernden Wärmeperiode. 
 
Die Zielarten wie Zwergtaucher, Blaukehlchen und Wasserralle sind nach den 
ersten Maßnahmen wieder auf den ursprünglichen Bestandsgrößen angelangt.. 
 
Populationsreduktionen sind in allen untersuchten Flächen bei Fitis und 
Rohrammer zu erkennen. Die Ursachen sind unklar und sind bisher nur auf das 
Jahr 2009 beschränkt. 
 
Insgesamt wurden 16 Vogelarten des Anhang I und der Zugvögel aus der 
Vogelschutzrichtlinie, sowie 17 Arten der Roten Liste Baden-Württemberg* als 
Brutvögel innerhalb oder in der Nähe der Massnahmenflächen nachgewiesen.  
In Tabelle 1 sind alle als Brutvögel bestätigten Arten der Roten Liste BW und der 
Anhänge I und Z der Vogelschutzrichtlinie aufgeführt.  
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Tabelle 1: Angaben zu den Arten der  Roten Listen und der FFH-Richtlinie 
 

Rote Liste 
Art Baden-

Württemberg Deutschland
VS-

Richtlinie

Acrocephalus arundinaceus Drosselrohrsänger 1 2 Z 

Acrocephalus scirpaceus Teichrohrsänger 5 - - 

Alcedo atthis Eisvogel  2 V I 

Anas crecca Krickente  1 - Z 

Anas querquedula Knäkente  1 2 Z 

Ciconia ciconia Weißstorch 3 3 I 

Circus aeruginosus Rohrweihe  1 - I 

Coturnix coturnix Wachtel  2 - Z 

Cuculus canorus Kuckuck  5 V - 

Emberiza citrinella Goldammer  5 - - 

Emberiza schoeniclus Rohrammer  5 - - 

Falco tinnunculus Turmfalke V - - 

Fulica atra Blässhuhn 5 - - 

Gallinula chloropus Teichhuhn 3 V - 

Ixobrychus minutus Zwergdommel 1 1 I 

Jynx torwuilla Wendehals 2 3 Z 

Lanius collurio Neuntöter 3 - I 

Locustella naevia Feldschwirl 3 - - 

Luscinia svecia Blaukehlchen 2 - I 

Milvus migrans Schwarzmilan 3 - I 

Oriolus oriolus Pirol 5 V - 

Phylloscopus trochilus Fitis 5 - - 

Picoides medius Mittelspecht 2 V I 

Picoides minor Kleinspecht 3 - - 

Picus viridis Grünspecht 5 V - 

Podiceps cristatus Haubentaucher 5 - - 

Rallus aquaticus Wasserralle 2 - Z 
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Remis pendulinus Beutelmeise 4 - I 

Saxicola torquata Schwarzkehlchen 2 - Z 

Streptopelia turtur Turteltaube 5 V  

Sylvia commnis Dorngrasmücke 3 - - 

Tachybaptus ruficollis Zwergtaucher 2 V Z 

Tringa hypoleucos Flussuferläufer 1 1 Z 

Tyto alba Schleiereule 3 - - 

Vanellus vanellus Kiebitz 5 2  
 

1 = Vom Aussterben bedroht; 2 = Stark gefährdet; 3 = Gefährdet; 4 = Pot. gefährdet;   

5= Schonungsbedürftigt; V= Vorwarnliste 

I= Anhang I der VS-Richtlinie; Z= Zugvögel der VS-Richtlinie 

 
 

* Rote Liste Baden-Württemberg, 4. Fassung, Stand 31.12.1995 (nach Hölzinger et al.) 

* Rote Liste Deutschlands, Stand 2002 (nach Bauer et al.)
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Tabelle 2: Übersicht der Brutvögel in den Untersuchungsflächen 
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D
E
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D
E
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D
E
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D
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D
E-
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Drosselrohrsänger                 

Teichrohrsänger  1 5  4 17  14 1   1 7 4 1 

Sumpfrohrsänger 1 1     1    1 1  1  

Eisvogel                 

Krickente    1   1          

Knäkente    1             

Weißstorch  1              

Rohrweihe          1    1   

Wachtel   2              

Kuckuck      1   1 2    2 1 2 

Goldammer   4       1  3 1    

Rohrammer    1  2 2  3 2  3 1 7 3 2 

Turmfalke  1              

Blässhuhn     2 2  6  1      

Teichhuhn   2  2 3 1 5  2      

Zwergdommel      1          

Wendehals                

Neuntöter  2              

Feldschwirl      1       1   

Blaukehlchen            1 6 2  

Schwarzmilan                

Pirol     1           

Fitis 1       1        

Mittelspecht 2     1  2        

Kleinspecht                

Grünspecht                

Haubentaucher        1        

Wasserralle   1  1   1     1   

Beutelmeise             1   

Schwarzkehlchen  1            1  

Turteltaube      1  1    1    

Dorngrasmücke 1           1    

Zwergtaucher   1  3 2 1 3  1      

Flussuferläufer                

Schleiereule  1              

Kiebitz                
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2.2 RH-1 - NSG "Altrhein Neuburgweier" - Entschlammung 
Salmengrund 

 
 
Tabelle 3: Die Funde im Bereich RH 1 - Salmengrund 
 

Art/Fundort Brutpaare 
Mittelspecht 2 
Fitis 1 
Teichhuhn - 
Sumpfrohrsänger 1 
Turteltaube  
Kuckuck  
Dorngrasmücke 1 

 
Weitere Arten:
 
Brutvögel: 
 
Kleiber, Blaumeise, Kohlmeise, Sumpfmeise, Gartenbaumläufer, Zaunkönig, 
Heckenbraunelle, Buntspecht, Mönchsgrasmücke, Gartengrasmücke, 
Nachtigall, Trauerschnäpper, Grauschnäpper, Grünfink, Buchfink, Kernbeisser, 
Schwanzmeise, Rotkehlchen, Star, Ringeltaube, Amsel, Zilpzalp, Waldkauz 
 
Regelmässige Nahrungsgäste: 
 
Kormoran, Graureiher, Schwarzmilan, Mäusebussard, Sperber, Turmfalke 
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2.3 RH 4 - Verbreiterung der "Dämmelschlut“ 
RH 6 – Wiederansiedlung Marsilea quadrifolia 

 
Tabelle 4:  Die Funde im Bereich RH 4 – Dämmelschlut  

und  RH 6 „Schweineweide“ 
 

Art/Fundort Brutpaare 
Wachtel 2 
Neuntöter 2 
Schwarzkehlchen 1 
Goldammer 4 
Teichrohrsänger 1 
Sumpfrohrsänger - 
Weißstorch 1 
Turmfalke 1 
Schleiereule 1 
Rohrammer - 

 
Weitere Arten:
Brutvögel: 
 
Gartenbaumläufer, Zaunkönig, Heckenbraunelle, Mönchsgrasmücke, 
Gartengrasmücke, Nachtigall, Bachstelze, Rotkehlchen; Ringeltaube, 
Feldlerche, Feldsperling 
 
Regelmässige Nahrungsgäste: 
 
Kiebitz, Graureiher, Schwarzmilan, Mäusebussard, Sperber, Turmfalke, 
Eisvogel, Schafstelze 
 
Durchzügler: 
 
Schwarzkehlchen, Braunkehlchen, Steinschmätzer, Brachpieper, Wiedehopf, 
Schafstelze, Bachstelze, Kiebitz 
 
Wintergäste: 
Waldwasserläufer, Bruchwasserläufer, Bekassine, Silberreiher, Rotmilan, 
Kornweihe, Raubwürger 
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2.4 RH-5 - Entschlammung "Lettenlöcher" 

 
Tabelle 5: Die Funde im Bereich RH 5 - Lettenlöcher 
 

Art/Fundort Brutpaare 
Wasserralle 1 
Zwergtaucher 1 
Krickente 1 
Teichhuhn 2 
Reiherente - 
Teichrohrsänger 5 
Kleinspecht - 
Fitis - 
Knäkente 1 
Grünspecht - 
Blässhuhn - 
Rohrammer 1 

 
Weitere Arten:
 
Brutvögel: 
 
Stockente, Höckerschwan; Kleiber, Blaumeise, Kohlmeise, Sumpfmeise, 
Gartenbaumläufer, Zaunkönig, Buntspecht, Mönchsgrasmücke, 
Gartengrasmücke, Nachtigall, Grünfink, Buchfink, Star, Stieglitz, Schwanzmeise, 
Rotkehlchen, Hausrotschwanz, Trauerschnäpper, Türkentaube, Ringeltaube 
 
Regelmässige Nahrungsgäste: 
 
Graureiher, Schwarzmilan, Mäusebussard, Sperber, Waldschnepfe 
 
Zug-/Wintergäste: 
 
Waldwasserläufer, Bruchwasserläufer, Bekassine, Waldschnepfe, 
Flussuferläufer, Flußregenpfeiffer 
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2.5 EL-20 - Entschlammung oberer Eggensteiner Altrhein 

 
 
Tabelle 7: Tabelle 4: Die Funde im Bereich EL 20 – Oberer Eggensteiner 
Altrhein 
 

Art/Fundort Brutpaare 
Zwergtaucher 3 
Wasserralle 1 
Eisvogel - 
Teichhuhn 2 
Teichrohrsänger 4 
Blässhuhn 2 
Pirol 1 
Kuckuck 1 
Turteltaube 1 
Rohrammer 2 

 
Weitere Arten:
 
Brutvögel: 
 
Eichelhäher, Elster, Rabenkrähe, Kleiber, Blaumeise, Kohlmeise, 
Gartenbaumläufer, Zaunkönig, Heckenbraunelle, Buntspecht, 
Mönchsgrasmücke, Gartengrasmücke, Nachtigall, Trauerschnäpper, Grünfink, 
Buchfink, Rotkehlchen, Feldsperling, Zilpzalp, Mäusebussard 
 
Regelmässige Nahrungsgäste: 
 
Kormoran, Eisvogel, Graureiher, Schwarzmilan, Sperber, Turmfalke, Lachmöwe, 
Flußregenpfeiffer 
 
Wintergäste: 
 
Silberreiher, Krickente, Große Rohrdommel, Spießente, Schnatterente 
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2.6 EL-21 - Entschlammung unterer Eggensteiner Altrhein 

 
 
Tabelle 8: Die Funde im Bereich EL 21 – Unterer Eggensteiner Altrhein 
 

Art/Fundort Brutpaare 
Zwergdommel 1 
Mittelspecht 1 
Wachtel - 
Wasserralle - 
Drosselrohrsänger - 
Krickente 1 
Teichhuhn 3 
Teichrohrsänger 17 
Blässhuhn 2 
Fitis 1 
Turteltaube 1 
Feldschwirl 1 
Neuntöter - 
Zwergtaucher 3 
Rohrammer 2 

 
Weitere Arten:
 
Brutvögel: 
 
Stockente, Höckerschwan, Kleiber, Blaumeise, Kohlmeise, Zaunkönig, 
Heckenbraunelle, Buntspecht, Mönchsgrasmücke, Gartengrasmücke, 
Nachtigall, Buchfink, Schwanzmeise, Rotkehlchen 
 
Regelmässige Nahrungsgäste: 
 
Kormoran, Graureiher, Mäusebussard, Sperber 
 
Wintergäste: 
 
Rohrdommel. Krickente, Silberreiher, Wasserralle 
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2.7 EL-22 - Entschlammung Niederauwasser 

 
 
Tabelle 9: Die Funde im Bereich EL 22 - Niederauwasser 
 

Art/Fundort Brutpaare 
Teichhuhn 1 
Blässhuhn - 
Sumpfrohrsänger 1 
Zwergtaucher 1 

 
Weitere Arten:
 
Brutvögel: 
 
Stockente, Kleiber, Blaumeise, Kohlmeise, Zaunkönig, Heckenbraunelle, 
Rotkehlchen 
 
Regelmässige Nahrungsgäste: 
 
Kormoran, Graureiher, Mäusebussard, Silberreiher, Eisvogel 
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2.8 EL-32 - Mittelgrund 

 
 
Tabelle 10: Die Funde im Bereich EL 32 - Mittelgrund 
 

Art/Fundort Brutpaare 
Mittelspecht 2 
Rohrweihe - 
Krickente - 
Wasserralle 1 
Drosselrohrsänger - 
Zwergtaucher 3 
Eisvogel - 
Blässhuhn 6 
Haubentaucher 1 
Teichhuhn 5 
Teichrohrsänger 14 
Kuckuck 1 
Grünspecht - 
Pirol - 
Fitis 1 
Turteltaube 1 
Knäkente - 
Rohrammer 3 

 
Weitere Arten:
 
Brutvögel: 
 
Kleiber, Blaumeise, Kohlmeise, Gartenbaumläufer, Zaunkönig, 
Heckenbraunelle, Buntspecht, Sumpfmeise, Graugans, Stockente, 
Mönchsgrasmücke, Gartengrasmücke, Nachtigall, Trauerschnäpper, 
Grauschnäpper, Grünfink, Buchfink, Kernbeisser, Schwanzmeise, Rotkehlchen 
 
Regelmässige Nahrungsgäste: 
 
Kormoran, Graureiher, Schwarzmilan, Mäusebussard, Sperber, Turmfalke 
 
Wintergäste: 
Rohrdommel, Schnatterente, Spießente, Krickente, Gänsesäger, Silberreiher, 
Zwergsäger 
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2.9 EL-2 –Verbesserte Wiederanbindung Leimersheimer Fähre 

 
 
Tabelle 12: Die Funde im Bereich EL 2 – Leimersheimer Fähre 
 

Art/Fundort Brutpaare 
Zwergtaucher 1 
Teichhuhn 2 
Pirol - 
Blässhuhn 1 

 
Weitere Arten:
 
Brutvögel: 
 
Kleiber, Blaumeise, Kohlmeise, Gartenbaumläufer, Zaunkönig, 
Heckenbraunelle, Buntspecht, Mönchsgrasmücke, Gartengrasmücke, 
Nachtigall, Grünfink, Buchfink, Schwanzmeise, Rotkehlchen, Zilpzalp 
 
Regelmässige Nahrungsgäste: 
 
Kormoran, Graureiher, Schwarzmilan, Mäusebussard, Bachstelze, Graugans, 
Kanadagans, Lachmöwe, Stockente, Höckerschwan 
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2.10 LH 22 – NSG „Gradnausbruch“  
ASP Niedermoorpflege 

 
 
Tabelle 13: Die Funde im Bereich LH 22 – NSG „Gradnausbruch“ 
 

Art/Fundort Brutpaare 
Blaukehlchen - 
Goldammer 1 
Rohrweihe 1 
Teichrohrsänger 1 
Kuckuck 2 
Beutelmeise - 
Rohrammer 2 

 
 
Weitere Brutvögel: 
Star, Buntspecht, Mönchsgrasmücke, Ringeltaube, Rabenkrähe 
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2.11 DE-4 – Feldwiesen-/Bandelsfeldgraben -
Aufweitung/Biotopverbesserung 

 
 
Tabelle 13: Die Funde im Bereich DE 4 - Feldwiesengraben 
 

Art/Fundort Brutpaare 
Sumpfrohrsänger - 
Goldammer 2 
Rohrammer 1 

 
 
Tabelle 14: Die Funde im Bereich DE 4 - Bandelsfeldgraben 
 

Art/Fundort Brutpaare 
Goldammer 1 
Sumpfrohrsänger 1 
Rohrammer 2 

 
 
Weitere Brutvögel: 
Feldlerche, Grünfink, Bachstelze, Feldsperling 
 
Wintergast: 
Silberreiher 
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2.12 DE-6 – „Herrenteiler“ Aufweitung, Reaktivierung   

 
 
Tabelle 15: Die Funde im Bereich DE 6 -Herrenteiler 
 

Art/Fundort Brutpaare 
Blaukehlchen 1 
Goldammer 1 
Dorngrasmücke 1 
Teichrohrsänger 1 
Sumpfrohrsänger 1 
Turteltaube 1 
Rohrammer 1 

 
Weitere Brutvögel: 
Grünfink, Buchfink, Feldsperling, Mönchsgrasmücke, Amsel, Zilp-Zalp, 
Singdrossel 
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2.13 DE 7 - Dan: Riedpflege, Entbuschung 

 
Tabelle 16: Die Funde im Bereich DE 7 - Dan 
 

Art/Fundort Brutpaare 
Blaukehlchen 6 
Wasserralle 1 
Rohrweihe 1 
Kuckuck 2 
Teichrohrsänger 7 
Beutelmeise 1 
Feldschwirl 1 
Rohrammer 7 

 
Weitere Brutvögel: 
Zilp-Zalp, Eichelhäher, Turmfalke 
 
Wintergast: 
Silberreiher 
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2.14 DE 11 – Riedflächenpflege „Neuloch/Gräusam“:   
 Abschieben Goldruten 

 
 
Tabelle 17: Die Funde im Bereich DE 11 - Neuloch 
 

Art/Fundort Brutpaare 
Blaukehlchen 2 
Kuckuck 1 
Teichrohrsänger 4 
Sumpfrohrsänger 1 
Schwarzkehlchen 1 
Rohrammer 3 

 
Weitere Brutvögel: 
Mäusebussard, Feldlerche 
 
Nahrungsgast: 
Kiebitz 
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2.15 DE-12 – Niedermoorpflege NSG „Erlich“ 

 
 
 
Tabelle 18: Die Funde im Bereich DE 12 – NSG Erlich 
 

Art/Fundort Brutpaare 
Teichrohrsänger 1 
Beutelmeise - 
Kuckuck 2 
Rohrammer 2 

 
Weitere Brutvögel: 
Nachtigall, Zilp-Zalp, Fasan, Star, Singdrossel, Buntspecht, Buchfink, 
Zaunkönig, Schwanzmeise, Mönchsgrasmücke 
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Abschlussbericht 
 
 
Die Vögel der Rheinauen 
 

1 Einleitung 

 
Die Rheinauen sind aufgrund ihrer hohen Vielfalt an Lebensräumen für 
die Vögel ein einmalig reicher Naturraum. Besonders die an Wasser und 
feuchte Strukturen gebundenen Vogelarten haben hier ihren 
Verbreitungsschwerpunkt. Schilfgürtel, Weichholz- und Hartholz-
Auenwälder, schlammige Ufer, Kiesbänke und offene Gewässer bieten 
reichlich Nahrung und Platz für Nestbau und Jungenaufzucht. Die 
Auenwälder und ihre Übergänge zu den Gewässern sowie Dämme, Äcker 
und Wiesen sind zudem für viele in der Nachbarschaft brütende 
Vogelarten und für Zugvögel überlebensnotwendige Nahrungs- oder 
Überwinterungsgebiete. Enten, Gänse, Reiher, Wat- und Singvögel 
nutzen die rheinnahen Bereiche als Rast- oder Nahrungsraum während 
der Mauser und Zugzeit oder nur als Jagdgebiet.  
 
In den einst vom Rhein bei Hochwasser durchflossenen Altauen 
entstehen seit der Eindeichung keine Pionierstandorte, wie Uferabbrüche, 
Sand- und Kiesbänke oder vegetationsfreie Gewässerränder mehr. Durch 
das LIFE-Projekt werden diese für viele Vogelarten der europäischen 
Vogelschutzrichtlinie wichtigen Standorte mit geeigneten 
Pflegemaßnahmen – zum Beispiel an ehemaligen Sand- und Kiesgruben 
– wieder geschaffen, verbessert und langfristig gesichert. Vor allem 
Eisvögel (Alcedo atthis), Uferschwalben (Riparia riparia), 
Flussseeschwalben (Sterna hirundo), Flussregenpfeifer (Charadrius 
dubius) und Flussuferläufer (Actitis hypoleucos) profitieren davon. Die 
verschiedenen Ausprägungen der Auenwälder, die im 
Untersuchungsgebiet zum Teil sehr naturnah sind und einen hohen Anteil 
an Tot- und Altholz aufweisen, bieten den Spechten, deren Nachmietern 
– und in Bereichen mit vielen Eichen speziell der Leitart Mittelspecht 
(Dendrocopos medius) – ideale Lebensräume. 
 
Trockenlegung bzw. Vernichtung der feuchten Lebensräume sind heute 
nur noch in geringem Maß ein Faktor, es war im letzten Jahrhundert 
jedoch der Hauptgrund für das Aussterben einiger ursprünglich hier 
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brütender Vogelarten bzw. deren massiven Populationsdezimierung. Die 
Ausbreitung und Intensivierung der Landwirtschaft, sowie der damit 
verbundene Einsatz von Pestiziden und Kunstdüngern, trägt heute immer 
noch zu einer erheblichen Beeinträchtigung der Auenlebensräume bei. 
Die Nährstofffracht der Fließgewässer verändert die 
Artzusammensetzung der Vegetation in und am Gewässer, ebenso sind 
viele Tierarten der Gewässer an niedrige Nährstoffverhältnisse angepasst 
und darum heute so gut wie verschwunden, auch die Fischpopulationen 
reagieren äußerst sensibel auf diese Eingriffe, so dass das 
Beutespektrum der Insekten- Amphibien- oder Fischfresser meist nicht 
mehr zu deren Ansprüchen passt. 
Freizeitaktivität in den Auen, Angler, Jäger oder die Forstwirtschaft 
beschneiden die notwendigen Rückzugszonen oder erforderlichen 
Pufferflächen um die Brutplätze, so dass besonders störungsempfindliche 
Arten keine oder nur noch wenige Plätze für eine erfolgreiche Brut 
vorfinden. 
 
 

3 Angewandte Methode 

Innerhalb des Projektgebietes wurden von den über 100 
Einzelmaßnahmen 15 Bereiche für Effizienzkontrollen ausgewählt, um 
den Einfluss der Eingriffe, wie zum Beispiel Grabensanierungen, 
Schilfpflege, Neophytenbekämpfung, bzw. die Entschlammung von 
ganzen Altrheinarmen, auf die Vogelwelt der Rheinauen zu überprüfen 
und Effekte für die zukünftige Pflege von artenreichen Flächen optimieren 
zu können. 
Die Brutvorkommen der Arten der Roten Liste Baden-Württemberg, sowie 
die in der Vogelschutzrichtlinie aufgeführten Arten wurden soweit möglich 
in den 15 Untersuchungsflächen durch eine Revierkartierung komplett 
erfasst. Die weiteren Vogelarten wurden als Brutvögel erfasst aber nicht 
durch eine vollständige Revierkartierung gezählt. 
Die Untersuchungsmethode orientiert sich an den „Methodenstandards 
zur Erfassung der Brutvögel in Deutschland“ sowie weiterer Fachliteratur 
(Bibby et al. 1995, Südbeck et al. 2005). Als Basis wurde im Jahr 2005 
eine Kartierung durchgeführt, die vor der Umsetzung der Massnahmen 
stattfand, um so die direkten Auswirkungen bewerten zu können.  
Dazu wurden die Gebiete in der Zeit zwischen Morgendämmerung und 
spätem Vormittag mindestens 5 mal begangen, zusätzlich wurde 
mindestens eine Kontrollbegehung in der Abenddämmerung 
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durchgeführt. 
Hierbei wurden jahres- und tageszeitliche Hauptaktivitätsphasen und 
artspezifisches Verhalten berücksichtigt. Die Untersuchungen wurden im 
März begonnen und dauerten zur Absicherung von fraglichen Hinweisen 
bis August.  
Zusätzlich wurden im Winterhalbjahr Wintergäste aufgenommen. 
Es wurde versucht, das Arteninventar in den Gebieten durch sogenannte 
Revier anzeigende Merkmale zu kartieren. Dazu gehören unter anderem 
folgende Verhaltensweisen:  
�� Singende balzrufende Männchen 
�� Paare 
�� Revierauseinandersetzungen 
�� Nistmaterial tragende Altvögel 
�� Warnende, verleitende Altvögel 
�� Futter tragende Altvögel  
�� bettelnde oder eben flügge Jungvögel 
 
Auf den Einsatz von Klangattrappen wurde weitgehend verzichtet, nur bei 
der Suche nach Zwergdommeln (Ixobrychus minutus) und Wasserrallen 
(Rallus aquaticus) wurde damit gearbeitet. 
 
 

4  Ergebnisse und Diskussion 
 

4.1 Bestandserfassungen 

Insgesamt wurden bei den Kartierungen 184 verschiedene Vogelarten in 
den Maßnahmenflächen nachgewiesen.  Besonderheiten sind die 
Brutnachweise für Zwergdommel, Drosselrohrsänger,und Knäkente sowie 
die gute Population des Blaukehlchens im Dettenheimer Raum. 
 
Die Ergebnisse für die Jahre 2005 bis 2009 für ein paar ausgewählte 
Arten sind in Abbildung 1 dargestellt. 
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Abb. 1: Anzahl der erfassten Brutpaare ausgewählter Vogelarten 2005 bis 2009 
 

Insgesamt unterliegen die zusammengefassten Populationen in den 15 

Untersuchungsflächen nur geringen eher natürlichen Schwankungen. Die 

Einbrüche von bestimmten Populationen auf einzelnen 

Untersuchungsflächen nach der Umsetzung der LIFE-Maßnahme wurden 

in den Folgejahren wieder ausgeglichen oder von der Zunahme auf 

anderen Flächen aufgefangen. Bei der Durchführung vieler kleiner 

Einzelmaßnahmen zur Verbesserung der natürlichen Verhältnisse ist der 

Einfluss auf die lokalen Vogelarten meist gering und nur kurzfristig 

wirksam.  

Im Vergleich zu den Zahlen aus den Untersuchungsflächen ist die 

Blaukehlchenpopulation für den Raum Dettenheim für den Zeitraum 1986 

bis 2009 in Abbildung 2 dargestellt als Beispiel für eine gezielte 

Artenschutzmassnahme, die über viele Jahre in Zusammenarbeit mit 

Naturschützern, Wasserwirtschaft und Landwirten bzw. betroffenen 

Landnutzern durchgeführt wird (Geyer, VVND, pers. Mitteilung, 2009). 

Dem Maximalwert von 45 Brutpaaren im Jahr 2001 folgte ein Abfall auf 13 

Paare 2006. Extreme Trockenheit und kühle Frühsommer waren 

ausschlaggebend für die starke Abnahme der Brutpaare seit 2004. 
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Abb. 2: Blaukehlchenpopulation in Dettenheim 1986 bis 2009 
 
Als Resultat aus den oben aufgezeigten Daten muss nur bei lokalen 

Einzelpaaren bzw. Inselvorkommen (Zwergdommel, Flussseeschwalbe 

oder Drosselrohrsänger) ein gezieltes Management die bestehenden 

Brutpaare vor den Eingriffen schützen und die Maßnahme an der 

Erfordernisse des Artenschutzes angepasst werden. 

Aus ornithologische Sicht ist die einzige negativ gelaufene Maßnahme, 

die längerfristig auf die Vogelarten wirkt, die Niedermoorpflege im 

Grandnausbruch. Die Störungsintensität durch die massiven 

maschinellen Eingriffe und die erhebliche besonders die schnelle 

Veränderung des Lebensraumes ist für die hier ehemals vorkommenden 

Arten zu groß. 

Mögliche Alternativen dazu werden im Abschnitt Empfehlungen 

aufgezeigt. 
 

4.2 Untersuchung der Einzelflächen  

4.2.1 RH-1Salmengrund 
Die Maßnahmen hatten keine Auswirkungen auf die Vögel in diesem 

Bereich. Durch die verbesserte Durchflutung der Waldflächen während 

kleiner Hochwässer wird die Artenvielfalt nach solcher dynamischer 
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Einflüsse sicher erheblich verbessert und kann die im Umfeld brütenden 

Limikolen wie den Flussuferläufer durch die Vergrößerung der 

Nahrungsflächen maßgeblich unterstützen. 

4.2.2 RH-4 + 6 Schweineweide und Dämmelschlut 
Die Dämmelschlut nahe Mörsch war vor den LIFE-Maßnahmen ein dicht 

mit Gehölzen oder Schilf bewachsener, fast stehender Graben. Die 

neuen, unterschiedlich ausgeprägten Uferzonen bieten vor allem 

Rastplätze für Zugvogelarten, die offene, sandige oder schlammige 

Uferbereiche zur Nahrungssuche benötigen. Für die Arten, die schon vor 

der Maßnahme beobachtet wurden, ergaben sich keine grundlegenden 

Veränderungen entlang der Dämmelschlut. Die Hecken und 

Gebüschbewohner, wie Neuntöter (Lanius collurio) und Nachtigall 

(Luscinia megarhynchos), waren nach der Erstpflege immer noch 

nachzuweisen, da die Gebüsche nicht vollständig beseitigt wurden. Eine 

Veränderung zeigte sich, wie erwartet, bei den Winter- und 

Durchzugsgästen: Silberreiher (Casmerodius albus), Bruchwasserläufer 

(Tringa glareola), Bekassine (Gallinago gallinago) und Waldwasserläufer 

(Tringa ochropus) waren häufiger zu sehen als vor der Maßnahme. 
 

4.2.3 RH-5 Lettenlöcher 
Die Lettenlöcher erwiesen sich bei dieser 5 jährigen Untersuchung als 

kleine Highlightfläche. So konnten die Knäk- und die Krickente wiederholt 

und erfolgreich als Brutvogel bestätigt werden. Die Wasserralle ist ein 

ständiger Verteter der seltenen Arten der EU-VSR und verdeutlicht den 

hohen Stellenwert des kleinen Schutzgebietes. Durch die kleineren 

Eingriffe in die Dominanzbestände des Schilfes und die Schaffung 

kleinerer offener Wasserflächen innerhalb des geschlossenen Schilfes 

werden die Besonderheiten des Gebietes stark gefördert und die 

Ansiedelung weiterer Arten ermöglicht. 
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4.2.4 KA-13 Gewässer Fritschlach 
Die Neuanlage eines Gewässers in einem Bereich mit vielen kleineren 

Einzelgewässern bietet in erster Linie im Gebiet bereits vorkommenden 

Arten zusätzlichen Lebensraum. Die in den ursprünglich hier wachsenden 

Gebüschen brütenden Arten haben direkt angrenzend weiterhin ihren 

Lebensraum: Dorngrasmücke (Sylvia communis), Neuntöter, Pirol 

(Oriolus oriolus) und Feldschwirl (Locustella naevia) wurden auch nach 

der Maßnahme im Umfeld nachgewiesen. 

Nach einem teilweise voranschreitenden Bewuchs an den Ufern waren 

2009 mit Blässhuhn (Fulica atra) und Teichhuhn (Gallinula chloropus) die 

ersten Wasservogelarten regelmäßig am Gewässer zu sehen. 

4.2.5 EL-20 + EL 21 Eggensteiner Altrhein 
Die Entschlammung des stark verlandeten Altarms wurde nur an zwei 

Abschnitten und zeitversetzt durchgeführt, so dass im nahen Umfeld 

durchgehend Ruheplätze für die Wintergäste und Nistplätze für die frühen 

Brüter zur Verfügung standen. In den zusammenhängenden Schilfflächen 

entlang des mittleren und unteren Eggensteiner Altrheinarmes konnten 

während der Brutzeit Zwergdommel, Drosselrohrsänger und Knäkente 

(Anas querquedula) nachgewiesen werden. Im Winter dienten die 

flachgründigen Uferzonen den Silberreihern als Nahrungsplatz. Im Winter 

2004/2005 wurde der obere Eggensteiner Altrhein von mindestens drei 

Rohrdommeln mehrere Wochen als Nahrungsplatz genutzt; in den 

Folgewintern war jeweils nur eine Rohrdommel wenige Tage zu 

beobachten. Die durch die Maßnahme verbesserte Wasserqualität und 

die Erhaltung der offenen Wasserflächen wird sich positiv auf die im 

Wasser jagenden Arten auswirken. Auch die Schilfbewohner werden von 

der Entschlammung und der Ufergehölzpflege profitieren. 
 

4.2.6 LH-22 Grandnausbruch 
Die Niedermoorpflege, die hier großflächig und sehr einschneidend 

umgesetzt wurde, hat auf die Vögel bisher erhebliche negative Einflüsse. 
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Blaukehlchen, Beutelmeise, Rohrammer und die Rohrweihen verloren 

ihre zusammenhängende großflächige Schilfzone verliesen den vorher 

komplett genutzten Brutraum und haben sich auch in den angrenzenden 

noch vorhandenen Schilfbereichen nicht angesiedelt. Durch die 

vorherrschende Relevanz eines Vorkommens des Schneidriedes ist diese 

Maßnahme fachlich sicher zu verteten könnte aber durch eine besser 

angepasste Pflegeumsetzung auch den seltenen hier brütenden 

Vogelarten besser gerecht werden.  
 

4.2.7 DE-4 Feldwiesengraben 
Die Grabenpflege erwies sich kurzfristig als störend für die Blaukehlchen, 

die die kleinräumigen Schilfgürtel entlang der Gräben nutzten. Durch die 

Grabenpflege wurde diese beseitigt und fehlen den empfindlicheren 

Schilfbewohnern. Rohrsänger und Rohrammer nutzen die Bereiche nach 

den Pflegemaßnahmen stellenweise und nur in einzelnen Paaren. 

4.2.8 DE-6 Herrenteiler 
Die Vergrößerung des in Insellage noch vorhandenen und inmitten von 

intensiv genutzten landwirtschaftlichen Flächen feuchten Biotops fördert 

die hier noch vorkommenden Vogelarten langfristig, bei Beibehaltung der 

regelmäßigen Pflege und Sicherung der störungsfreien Brutphase. Das 

Blaukehlchen als Zielart hat die Fläche zurückerobert und wird 

voraussichtlich aufgrund der vergrößerten Schilfzonen und größeren 

potentiellen Bruthabitaten den Bestand in den nächsten Jahren aufbauen 

können. 

4.2.9 DE-7 Dan 
Die Riedpflege und kombinierte Entbuschung im Dan ist für die, auch 

während der Maßnahmen stabilen, Blaukehlchenpopulation eine 

fördernde und sichert die großen zusammenhängenden Riedflächen für 

Rohrweihe und Wasserralle. Die Kontaktzonen entlang der 

aussenliegenden Gebüsch- und Waldbereiche bieten auch weiterhin für 

die Beutelmeise ausreichend Brut- und Nahrungsraum. Die Pflege in 
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diesem im Verhältnis großen Riedgebiet ist einigermaßen störungsfrei 

außerhalb der Brutzeit umsetzbar und hat keine negativen Auswirkungen 

auf die Brutvögel direkt nach der Pflegemaßnahme. 
 

4.2.10 DE-11 Neuloch 
Die kleinflächige Riedpflege hat bisher keine Auswirkungen auf den 

Vogelbestand. Die meist umliegenden Vogelnistplätze, besonders die des 

Blaukehlchens, wurden nicht beeinträchtigt. Der Wechsel von 

Schilfflächen, Hochstaudenfluren und Wiesenflächen bietet den Zielarten 

dieses Gebietes (Blaukehlchen, Beutelmeise, Wasserralle und 

Rohrweihe) optimale Lebensbedingungen, da die Brut- und 

Nahrungshabitate direkt aneinander grenzen und die umliegenden 

intensiv genutzten Ackerflächen nicht überflogen werden müssen. 

Gebüsche und Hecken mit einem Anteil an vegetationsfreien Strukturen 

bieten Schwarzkehlchen (Saxicola torquata), Nachtigall und 

Sumpfrohrsänger (Acrocephalus palustris) geeignete Brut- und 

Nahrungsplätze.  
 

4.2.11 DE-12 NSG „Erlich“ 
Die Niedermoorpflege wird auf Dauer kaum Auswirkungen auf die 

Vogelfauna haben. Um die noch vor 10 bis 15 Jahren vorkommenden 

Niedermoorbewohner wie zum Beispiel Raubwürger (Lanius excubitor) 

und Bekassine wieder in den Erlich zu locken, müssten allerdings 

zusammenhängende Freiflächen mit deutlich über 2 ha Größe geschaffen 

werden. Generell muss über die dauerhafte Offenhaltung von 

Niedermoorflächen durch eine extensive Nutzung, z.B. durch angepasste 

extensive Weidetiere diskutiert werden. Die Erfolge in vergleichbaren 

Lebensräumen anderer Pflegeprojekte verdeutlichen die Potentiale dieser 

Pflegemethode (siehe Empfehlungen). Aufgrund der umliegenden 

Gebüsch- und Waldhabitate ist ausreichend Brut- und Nahrungsraum für 

Beutelmeise oder Turteltaube.  
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5 Zielarten 
Blaukehlchen (Luscinia svecica) und die im Untersuchungsraum 

ausgestorbene Rohrdommel (Botaurus stellaris) sind als Zielarten 

innerhalb des LIFE-Projektes besonders hervorgehoben und dienen als 

Sympathieträger für die vielen anderen Vogelarten, die ebenfalls von den 

Maßnahmen profitieren. 

 

5.1 Blaukehlchen (Luscinia svecica) 
Es benötigt reich strukturierte Grabenränder, Dämme und Böschungen, 

Schilfröhrichte und feuchte lockere Weidengebüsche. Besonders zur 

Brutzeit ist ein hohes Nahrungsangebot mit Insekten und deren Larven 

wichtig. Es reagiert empfindlich auf Störungen am Brutplatz, so dass 

besonders die Pflege von Schilfgebieten oder Uferböschungen nicht 

während der Brutzeit durchgeführt werden darf (15. März bis 15. August). 

 

5.2 Zwerg- und Rohrdommel (Ixobrychus minutus und Botaurus 
stellaris)  

Große zusammenhängende Schilfflächen mit langen Übergängen an das 

offene Gewässer sind der geeignete Lebensraum für diese spezialisierten 

Arten. Sie sind sehr störungsempfindlich und auf klare Gewässer 

angewiesen mit einem hohen Angebot an kleinen Fischen und 

Großinsekten sowie deren Larven. Sollen diese Arten gezielt geschützt 

werden müssen sogenannte Kernzonen eingeführt werden, die den 

Kernbereich um den Brutplatz ( mit mind. 200 m Abstand) generell von 

allen Aktivitäten während der Brutzeit freihält (dazu gehört im speziellen 

auch Angeln, Jagen, Paddeln, Grabenpflege, Gewässerpflege). Im 

Projektraum gibt es aktuell nur noch drei bekannte regelmässige 

Brutvorkommen der Zwergdommel, in Daxlanden und am Eggensteiner 

und Rußheimer Altrhein. Leider sind diese Brutplätze immer wieder im 

Spannungsfeld von Naturschutz und Angeltätigkeit.  
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Die Rohrdommel ist als Brutvogel ausgestorben, nutzt jedoch im Winter 

stehende Schilfgürtel entlang nicht zugefrorener Gewässer zur 

Nahrungssuche bei der Überwinterung. Winternachweise gibt es für die 

Dämmelschlut, Fritschlach, Eggensteiner Altrhein, Rußheimer Altrhein 

oder den kleinen Bodensee.  

 

5.3 Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis) 
Er liebt deckungsreiche Stillgewässer und langsam fließende Flüsse und 

Bäche und versteckt sein Nest innerhalb der Verlandungszonen mit 

Schilf- oder Rohrkolbenbeständen. Zur Jagd benötigt der Zwergtaucher 

klares Wasser und möglichst störungsfreie Brut- und Jagdräume. 

Uferpflege innerhalb von vegetationsreichen Gewässerrändern darf nur 

abschnittsweise oder mit jährlichem Wechsel der Uferseiten durchgeführt 

werden. Die Gewässer der Rheinauen sind ein wichtiges Brutgebiet für 

diese Taucherart und nutzt nach großen Hochwässern auch größere 

Temporärgewässer zur einmaligen Brut. 

 

5.4 Eisvogel (Alcedo atthis) 
Kleinfischreiche Gewässer, im Winter eisfreie Nahrungsgewässer, 

Strukturen die als Ansitz genutzt werden können und eine Wasserqualität, 

die gute Sicht für den Beutefang gewährleistet, sind Grundlage für den 

Eisvogel. Er benötigt zudem störungsfreie Rast-, Schlaf- und 

Nahrungsgebiete sowie vegetationsfreie Steilwände entlang von 

Gewässern zur Anlage der Brutröhre. Neben der Uferschwalbe ist der 

Eisvogel die Vogelart, die am meisten unter der fehlenden Dynamik der 

Fließgewässer leidet und weiterhin auch leiden wird, da kaum mit einer 

großflächigen Rückentwicklung von Dämmen zu rechnen ist. Darum wird 

der Eisvogel in großem Maße anhängig von regelmäßigen 

Artenschutzmaßnahmen sein, durch das neue Anlegen durch Abstechen 

von Bruchkanten und die Pflege bestehender Brutwände. 
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5.5 Rohrweihe (Circus aeruginosus) 
Großseggenriede, Schilfröhrichte, Verlandungszonen, große 

Feuchtwiesen und extensiv genutzte Nasswiesen sind der perfekte 

Lebensraum dieser seltenen Greifvogelart. Die Mahd oder sonstige 

Pflege darf nicht im Zeitraum zwischen dem 15. März und 15. September 

erfolgen, um die Brutplätze nicht zu beeinträchtigen. Jedoch sind im 

Umfeld des Brutgebietes mosaikartig gepflegte Wiesenflächen, entweder 

früh gemähte oder extensiv genutzte Weiden, notwendig um während der 

Aufzucht ausreichend Nahrungsflächen vorzufinden. Um die bekannten 

Brutgebiete der Rohrweihe sieht man im Mai die Männchen ständig an 

Straßenränder in niedrigem Beutesuchflug jagen, da die angrenzenden 

Wiesenflächen auch aus Naturschutzgründen zu spät gemäht werden 

und durch das hohe Gras keine Beutesuche möglich ist. Für viele Jäger 

des Grünlandes, wie Steinkauz, Raubwürger oder Weißstorch bestehen 

diese Probleme zu Beginn der Jungenaufzucht ebenfalls. 

 

5.6 Wasserralle (Rallus aquaticus) 
Stehende Altwasser, Weiher und Seen mit Flachwasserzonen sind neben 

schilfbewachsenen, wasserführenden Gräben die wichtigsten 

Lebensräume dieser Art im LIFE-Gebiet. Die Nahrungsreviere – 

deckungsreiche Ufer und flach überflutete Röhrichte – und die Brutplätze 

müssen von jeglicher Pflege während der Fortpflanzungszeit (15. März 

bis 15. September) verschont werden. Um die Brut- und Nahrungsräume 

dieser im Projektgebiet regelmäßig zu findenden Art zu fördern, müssen 

die bekannten größeren Schilf- und Riedgebiete (ab 0,5 ha) mit hohem 

Grundwasserstand immer wieder mit kleinen offenen Wasserflächen oder 

längeren Übergängen von versteckten Wasserflächen zum Schilf 

versehen werden. Dichte trockenere Schilfflächen werden von dieser Art 

gemieden. Die gleiche Problemstellung gibt es bei der Zwergdommel und 

dem Drosselrohrsänger, aber auch Knäkente und Tüpfelsumpfhuhn 

könnten von solchen Pflegemaßnahmen stark profitieren. 
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5.7 Drosselrohrsänger (Acrocephalus arundinaceus) 
Röhrichte mit hohem Wasserstand, offene Wasserflächen, reichlich 

Nahrung – vor allem große Insekten – und störungsfreie Nistplätze 

zwischen dem 1. Mai und dem 31. August sind die wichtigsten 

Grundbedingungen für diesen großen Rohrsänger, der stark unter dem 

Verlust von Schilfröhrichten und Übernutzung angrenzender Gewässer 

und Ufer leidet. Die Öffnung von Schilfdominanzflächen, die frei von 

offenen kleinen Wasserflächen sind, fördert diese Art maßgeblich. Wie 

bei einigen vorgenannten Arten kann dies durch eine extensive 

jahreszeitlich angepasste dynamische Pflegemaßnahme erreicht werden. 

 

5.8 Beutelmeise (Remiz pendulinus) 
Die Erhaltung der Sümpfe mit ihren Wäldern sowie der Gewässerufer mit 

Röhrichten, Silberweiden und herabhängenden Zweigen ist eine wichtige 

Maßnahme zur Förderung dieses geschickten Nest-Baumeisters. In den 

Kletterpflanzen und im üppigen Krautwuchs der Auenwälder sucht er 

seine Nahrung. Die Vorkommen der Beutelmeise sind im Projektgebiet 

nur im Dan als regelmäßig zu bezeichnen. Dauerhafte Störungen, 

fehlende Wegkonzepte oder Brutbaumverluste durch andere 

Nutzungsaspekte behindern in einigen Flächen die feste Ansiedelung 

dieser im Projektgebiet sehr seltenen Art. 
 

6 Bewertung des Projektes 

Langfristig werden sich die LIFE-Maßnahmen auf die Vogelwelt positiv 

auswirken. Bestandsrückgänge sind nicht zu erwarten. Die Reduzierung 

einiger Populationen in den Untersuchungsflächen nach den 

umfassenden Pflegeeinsätzen wird nicht von Dauer sein. 

In ein paar Flächen zeigen sich auch die ersten Erfolge durch die 

Verbesserung und Vergrößerung potentieller Nahrungs- und Bruthabitate. 



Nutz Lebendige Rheinauen – Vögel 2009 

  
53 

Aufgrund der großen Unterschiede innerhalb der LIFE-Maßnahmen sind 

die Effekte auf die untersuchten Vogelarten nur mittel- bis langfristig 

feststellbar und werden stark variieren. Auf Maßnahmeflächen in Wäldern 

wird eine Veränderung erst nach 30 bis 50 Jahren zu erkennen sein. Eine 

Verbesserung der Wasserqualität und der Uferstrukturen kann dagegen 

schon nach zwei bis fünf Jahren zu Populationszuwachs führen. 

Durch die LIFE-Maßnahmen und die langfristige Sicherung angepasster 

Landschaftspflege werden die Vögel der Projektflächen profitieren und 

hoffentlich auch Arten wieder Fuß fassen, die aufgrund von 

Wasserverschmutzung, Trockenlegung oder Lebensraumreduzierung in 

verschwunden sind.  

Leider bleiben die umgesetzten Maßnahmen auf die Restflächen 

naturnaher Bereiche beschränkt. Durch die großflächige intensive 

Landwirtschaft, sowie den ungebremsten Flächenfraß der Siedlungen im 

Projektgebiet werden diese Relikte weiter eingeengt und müssen als 

kleinen Inseln in der „nutzbaren menschlichen Umwelt“ ständig bewahrt 

werden. Wünschenswert wäre ein weitergehendes Konzept bei dem die 

Landwirtschaft und die Gemeinden miteingebunden sind und „neue“ 

Flächen für die naturnahe Entwicklung oder die angepasst extensive 

Erweiterung dieser Reliktzonen bereitstellt und bei der Bewirtschaftung 

oder Nutzung als Dienstleister für den Naturschutz gewonnen werden 

kann. 
 

7 Empfehlungen für Schutz und Entwicklung 

Eine umfassendere und nachhaltige Verbesserung der 

Lebensraumsituation in der Überflutungs- und Altaue würde einzig durch 

die konsequente Wiederanbindung von Altrheinarmen und eine 

großflächige Dammrückverlegung eintreten. Die dann wiederkehrende 

Flussdynamik hätte den Vorteil, einen Großteil der in diesem LIFE-Projekt 

maschinell und mit hohem Kostenaufwand durchgeführten Maßnahmen 

kostenlos und auf Dauer zu ersetzen. Da dies jedoch aus den 
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unterschiedlichsten Gründen in absehbarer Zeit nicht realisierbar ist, kann 

eine dauerhaft positive Wirkung auf die Vogelarten nur durch 

kontinuierliche oder wiederkehrende Landschaftspflege- und 

Entwicklungsmaßnahmen erreicht werden. 

Wichtig ist, dass grundlegende Aspekte in der Umsetzung dieser 

Maßnahmen berücksichtigt werden. Dazu gehört das mosaikartige oder 

etappenweise Vorgehen bei großflächigen Maßnahmen. So sollten 

Schilfflächen in mehreren Teilflächen mit mindestens einem Jahr 

Ruhezeit dazwischen gemäht werden. Entschlammungen müssen 

schonend für die Ufervegetation durchgeführt werden und außerhalb der 

Brut- und Überwinterungszeiten, also zwischen Mitte September und 

Mitte November.  

Der großflächige Umbau von Waldgesellschaften in sensiblen Gebieten 

sollte unter Berücksichtigung der vorhandenen Alt- und Totholzbestände 

in mehreren Schritten jeweils mit maximal 20% der Gesamtfläche und 

jeweils mehrjährigen dazwischen liegenden Ruhephasen durchgeführt 

werden. 

Bei der Ufer- und Grabenpflege sollte die jährliche und die Seiten 

wechselnde Vegetationspflege nur außerhalb der Brutzeiten erfolgen. 

Wichtige Vegetationsstrukturen für den Schutz während des Winters 

(dichte Schilfbestände und Hecken) sollten nur dann entfernt werden, 

wenn im direkten Umfeld genügend Ersatz vorhanden ist. 

 

7.1 Dynamik durch gezielte Pflegemaßnahmen 
Wie groß die Bedeutung der Dynamik für viele Lebensräume und 

Vogelarten ist, wurde in den Abschnitten vorher verdeutlicht. Großflächige 

Eingriffe durch eine maschinelle Dynamik stören viele Vogelarten durch 

die flächige Veränderung von Lebensräumen, Mosaikstrukturen 

maschinell umzusetzen sind jedoch finanziell kaum denkbar. Aus diesen 

und vielen weiteren Gründen, setzen viele Projektträger und 

Fachbehörden Weidetiere zur gezielten Landschaftspflege ein. Durch 
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eine abgestimmte Tierauswahl, angepasste Pflegetermine und 

angepasstes Weidemanagement könnte in einigen untersuchten Flächen 

weitergehende Verbesserungen für die Vogelwelt umgesetzt werden und 

dauerhafte dynamisierende Prozesse in den Flächen implementiert 

werden. Die Erfolge in ähnlichen Projekten oder Projekten mit gleichen 

Fragestellungen zeigt das Potential für das Projektgebiet. Beispiele gibt 

es aus der Lippeaue NRW, Emsaue, Münsterland; Arzbachtal, Hessen, 

und viele mehr, die nicht nur die schnellen und erheblichen 

Verbesserungen für die Vogelwelt darlegen, sondern der gesamten Flora 

und Fauna der feuchten Lebensräumen Populationszuwächse oft in 

erheblichem Umfang zuweist. 

 


